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Jetzt Vorteile sichern plus OBI Gutschein kassieren!

Haben Sie noch ein Plätzchen in Ihrem Portemonnaie frei? Dann nutzen 
Sie es für die OBI Top-Kunden-Karte! Denn als OBI Top-Kunde nehmen Sie 
an einem Bonus-Programm mit handfesten Vorteilen teil. Sichern Sie sich 
z. B. attraktive Sparmöglichkeiten – ganz einfach als Rückvergütung: 

• 3 % ab € 1.500 Jahresumsatz 
• 5 % ab € 2.500 Jahresumsatz 
• 10 % ab € 5.000 Jahresumsatz 
+ 10 % Direktrabatt im Folgejahr anstelle der 10 % Rückvergütung bei 
jedem Einkauf auf das gesamte Sortiment!

Zusätzlich groß profitieren.  
Als Inhaber der OBI Top-Kunden-Karte genießen Sie jedoch nicht 
nur attraktive Sparmöglichkeiten. Sie profitieren auch von zahlreichen 
weiteren Vorteilen. So können Sie sich ab dem ersten Tag exklusive 

Top-Angebote zu Sonderpreisen sichern und damit bares Geld sparen. 
Darüber hinaus erfreuen besondere Top-Aktionen das Heimwerkerherz – 
z. B. 10 %-Rabatt-Coupons für einen günstigeren Einkauf. Zudem sind Sie 
immer topaktuell informiert. Das heißt z. B., dass Sie Aktionsangebote 
früher als alle anderen bekommen.

Deshalb unser Tipp:  
Überzeugen Sie sich selbst! Weitere Informationen finden Sie im Internet 
unter www.obi.de/topkundenkarte. Melden Sie sich gleich an!

Einfach bis zu 10 % sparen.

Jetzt bis zu 10 % sparen:

Exklusive Vorteile sichern.

  

5-Euro-Gutschein gratis!
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W o r t e  d e s  V o r s i t z e n d e n

Liebe Clubmitglieder und Freunde 
des TC ROT-WEISS Königsdorf e.V.,

heute schreibe ich für unser TCK JOURNAL mein letztes (Vor)-Wort. 
Ja, es ist so! Einmal muss die Entscheidung getroffen werden. Und zwar
zu einem Zeitpunkt, wo man sich noch in der Lage sieht, die Entwick-
lung des Vereins seit seiner Gründung vor 42 Jahren präzise nachzu-
vollziehen, wo man sich noch über das in den Jahren der Amtszeit an
dem gemeinsam Erreichten erfreuen kann und, für mich besonders
wichtig: dass man trotz gesundheitlicher Rückschläge zu diesem Zeit-
punkt wieder auf den Platz gehen und die Freude am Tennissport 
hoffentlich noch einige Jährchen genießen kann.

Liebe Mitglieder,

dem Inhalt dieses TCK JOURNALS werden Sie entnehmen, dass  trotz
eines zur Zeit nur noch aus fünf Mitgliedern bestehenden Vorstandes
das Engagement des Einzelnen in keiner Weise nachgelassen hat. Im
Gegenteil. Meinen jungen Kollegen Marcus Bässler, Alexander Brach,
und Michael Rausch gebührt mein großer Respekt und Dank, dass sie
sich im Bewußtsein der bevorstehenden „Wachablösung“ mit noch
größerem Einsatz für unseren TCK einbringen. Vor dem Hintergrund
ihrer beruflichen und unternehmerischen Verpflichtungen, von der ver-
ständlichen Erwartungshaltung ihrer jungen Familien ganz abgesehen,
kann ihnen ihr Idealismus nicht hoch genug angerechnet werden. 
Hier werden keine lästigen Pflichtübungen geleistet, noch dient ihnen
ihr Amt zur Profilierung. Nein, sie zeichnet verantwortliches Handeln,
das sich mit jedem Ehrenamt verbindet, besonders aus und es sind
Freunde, die sich mit Herzblut  ihren übernommenen Aufgaben für die
Gemeinschaft unseres Vereins verschrieben haben. Diese vorbildliche
Bindung an die Aufgaben im Club ist in gleicher Weise für unseren
Rudolf Müller herauszuheben, der, seinem 70. Geburtstag entgegen-
sehend, die Kassengeschäfte nach 10 Jahren seinem Nachfolger über-
geben wird.

Wir stehen also vor wichtigen personellen Veränderungen in unserem
Vorstand, die auf unserer nächsten Mitgliederversammlung Anfang 2014
durch Ihr Votum von Ihnen zu vollziehen sind. Wir denken an die 
Wiederbesetzung aller laut Satzung vorgesehenen Ehrenämter, so dass
wir für die Positionen des 1. und 2. Vorsitzenden, des Kassenwartes und
des Technikwartes sich hierfür berufen fühlende Damen und Herren
aus unseren Reihen dringend brauchen und sie bitten möchten, mit
uns, dem amtierenden Vorstand im Laufe der Saison in dieser Frage
Kontakt aufzunehmen. Das Ziel sollte sein, die personellen Vorausset-
zungen für eine progressive Weiterentwicklung unseres Clubs so vor-
zubereiten, dass wir unseren Mitgliedern ein in seiner Zusammenset-
zung harmonierendes, einander gut ergänzendes neues Vorstandsteam
zur Wahl vorschlagen können, das zusammen mit Marcus Bässler, 
Alexander Brach und Michael Rausch den Verein in die Zukunft führt. 

Unser TC RW Königsdorf ist in seiner Substanz gesund. Sowohl wirt-
schaftlich als auch in seiner Struktur der Mitglieder. Wenn wir heute aus
der Gründungszeit 1971 bis zum Jahr 2000 noch 122 in diesem Zeit-
raum eingetretene Mitglieder in unseren Reihen wissen, so haben sich
ab 2001 bis heute 300 Mitglieder unserem Verein angeschlossen.  Allein
im 1. Tertial 2013 können wir weitere 27 neue Mitglieder begrüßen.
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Gute Voraussetzungen für eine weiterhin positive Mitgliederentwick-
lung sind allein durch unsere günstige Lage und die Nähe zu den neu
entwickelten Wohngebieten gegeben. Darauf lassen  unsere Gespräche
am Tag der offenen Tür und die von Manfred Schmitz mit Jürgen Kablitz
akquirierten Kontakte schließen. Unser Verein ist eine gute Adresse im
Erftkreis. Wir sind aufgeschlossen für den Breitensport, für Einsteiger
und Hobbyspieler. Wir räumen der Jugendförderung  einen besonde-
ren Stellenwert ein und unterstützen den Leistungsbereich mit seinen
Spitzenmannschaften im Rahmen unserer Möglichkeiten. Wir decken
unsere Kosten  fast ausschließlich aus Beiträgen  und finanzieren Inve-
stitionen aus der eigenen Liquidität. Daher können  wir  Spitzenspie-
lern etwa anderswo eingeräumte Vergünstigungen und Privilegien 
leider nicht zusagen. Statt dessen bieten  wir allen Aktiven Platzkapa-
zität, die ihnen in Relation zum Mitgliederaufkommen und der Anzahl
gemeldeter Mannschaften ideale Spiel- und Trainingsmöglichkeiten
garantiert. Unsere Gesamtausrichtung zielt also nicht darauf ab, 
maximale Mitgliederzahlen zu erreichen, sondern orientiert sich eher
an Leistungen, die allen Mitgliedern zugutekommen und zu einem
hohen Maß an Mitgliederzufriedenheit führen. 

Ich denke, unsere Mitglieder fühlen sich auf unserer gepflegten Anlage
wohl. Sie genießen ihr Verweilen auf der Terrasse und schätzen unsere,
für einen Tennisclub exzellente Küche, die uns nun je nach Hallenbe-
trieb auch in der Wintersaison verwöhnen wird. Unsere Halle – vom
Tennisverband als die Beste unserer Region bewertet – steht für Buchun-
gen im Winter vorrangig Mitgliedern unseres Clubs zur Verfügung.

Mit meinem letzten Vorwort möchte ich nicht schließen, ohne mich bei
Dir, lieber Heinz Steinbüchel, für die seit 2003 wahrgenommene Redak-
tionsleitung des TCK JOURNALS herzlich zu bedanken, die Du nun ab
2013 in die Hände von Cord gelegt hast. Deinen für das Fortbestehen
unseres Magazins geleisteten Beitrag können wir nicht hoch genug
schätzen, und es gibt wohl kaum eine Vereinszeitschrift, die in punkto
Qualität und Professionalität an das Produkt aus Deinem Atelier her-
anreicht. Du hast unser JOURNAL und damit unseren Verein mit Leben
erfüllt!

Was wäre ein Verein ohne die stillen Helferinnen und Helfer, die von
den meisten Clubmitgliedern gar nicht wahrgenommen werden und
doch so viel für sie tun. Es sind die „treuen Seelen“ des Clubs, die 
einfach da sind, wenn man sie braucht, oder Dinge selbst in die Hand
nehmen, weil sie wissen, wo „Not am Mann“ ist. Deshalb gibt es für
mich keinen angemesseneren Rahmen der Erwähnung als unser TCK
JOURNAL. Und obwohl ich weiß, dass sie nicht im Blickfeld stehen
möchten, nenne ich sie hier als leuchtende Beispiele:

Ines und Richard Kappes, Brigitte und Manni Schmitz, Lisa Werbig, 
Uli Holzhauer, Roswitha und Wilhelm Kallrath, Christof Gehrmann, Hans
Keul, Richard Schneppendahl, Claudia Ellmann-Pesch, Klaus Riebling,
Elvira Haubold, Gretel und Franz Josef Odenbrett, Volker Wolf, 
Michael Wollenschein, Marc Gräfling, Adolf Hojer, Ernst Wirotius, 
Wilfried Streeck, Susanne Steinbüchel, Elli Bässler, Mark Trappel, 
Gisela Ciolek und Roman.

Ihr alle habt Euren Verein und damit auch mich während meiner in die-
sem Jahr auslaufenden Amtszeit auf vielfältige Weise unterstützt und
verdient dafür meinen ganz besonders herzlichen Dank. Ich würde mir
wünschen, dass Ihr und hoffentlich viele weitere Mitglieder Euren Club
auch in Zukunft unterstützend begleitet. 

Viel zu wenig Unterstützung aus dem Mitgliederkreis erfährt dagegen
unser Förderverein für die Jugend, der 2009 ins Leben gerufen, heute
gerade einmal 42 Mitglieder zählt. Für mich  enttäuschend, da mit einem
kleinen Beitrag sehr viel erreicht werden kann. Ich würde mir wünschen,
dass es zumindest für alle Aktiven eine Herzensangelegenheit ist, dass
sie bereit sind,  für das wichtigste Kapital, den die Zukunft unseres Ver-
eins sichernden Nachwuchs, unsere  Kinder und Jugendlichen mit Ihrer
Mitgliedschaft zu fördern. 

Last but not least danke ich Dir, lieber Cord, dass Du nach Deiner 
„Auszeit“ im Vorstand bereit warst, die Redaktionsarbeit Deines Vaters
für unser TCK JOURNAL weiter zu führen und uns darüber hinaus, wie
bisher, für Grafik und Design unserer Vereins-Werbemittel, ob Flyer,
Mannschafts-Spielplan, Anzeigen oder Plakate Dein hervorragendes
Können für die gelungene „Visitenkarte“ unseres Clubs zur Verfügung
zu stellen. Tausend Dank, dass Du Dich weiter so einbringst!

So kann ich am Ende dieses letzten Vorwortes sagen: Ich bin stolz auf
meinen Verein, auf unseren TC ROT-WEISS Königsdorf.

Herzlichst
Christoph Haubold
1. Vorsitzender

W o r t e  d e s  V o r s i t z e n d e n
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Wir drucken mit Leidenschaft –
in bewährter Ubia High Quality. 

FÜR IHREN ERFOLG. FORDERN SIE UNS.

NEU:
Jetzt auch Digitaldruck bei UbiaMit der neuen HP Indigo 5500Kleine Auflagen – beste Qualität
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ATELIER STEINBÜCHEL & PARTNER
Marken- und Vertriebskommunikation

www.atelier-steinbuechel.de

KITSCHBURGER STR. 226
50933 KÖLN
TELEFON +49 221 442398
info@atelier-steinbuechel.de

HIER KÖNNTE 

IHRE WERBUNG 

STEHEN.

Wir helfen Ihnen weiter. Sprechen Sie uns an.
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S a i s o n a u f b e r e i t u n g  &  T a g  d e r  V e r e i n e

Eine kleine Busaktion

Am 16. März 2013 sollte die diesjährige BuS (Baum und Strauch)- Aktion,
zu der unsere Vereinsmitglieder zwecks tätiger Mithilfe eingeladen sind,
stattfinden. Aber eine geschlossene Schneedecke an diesem Wochenende
vereitelte diesen Einsatz. Also verschieben um eine Woche. Aber oh-jeh,
es war zwar kein Schnee mehr da, dafür aber tagsüber um Null Grad und
nachts Dauerfrost. Was machen?  Nochmals verschieben?  Ging nicht, die
Woche drauf kam Ostern und danach wäre es je nach Frühlingswetter ggf.
schon zu spät gewesen, um zu pflanzen und zu schneiden. 

Also blieb der Aufruf an der Clubhaustür für den 23. März hängen. 
Samstagmorgen 10.00 Uhr. Ein eisiger Nord-Ost Wind wehte. Auf dem
Parkplatz vor der Anlage gähnende Leere. Aber siehe da, am Tresen von
Frau Ciolek Willi Kallrath und Volker Wolf bei einer Tasse Kaffee . 

Da waren  wir schon drei und auch unser Platzwart lief mit seinem 
kleinem Sohn Thomas über die Anlage. Die Entscheidung war klar. 

Wir fangen an. Die Wiesen abrechen, Laub aus den Beeten entfernen,
Rosen schneiden etc. Und tatsächlich, nach einer halben Stunde 
erschienen auch unsere Damen Ines, Mechthild und Wally mit Stiefmüt-
terchen usw. , so dass schließlich das ganze schon ganz ordentlich aus-
sah, zumal inzwischen die Truppe um weitere Helfer (siehe Bild) ange-
wachsen war und zumindest äußerlich der Eindruck einer frisch
aufgearbeiteten Clubanlage entstanden war. 

Um 12.30 Uhr gab es dann eine sehr schmackhafte Kartoffelsuppe mit
Einlage, Kaffee oder Kölsch nach Wahl und anschließend noch Kuchen. 

Es hatte sich also doch gelohnt, da zu bleiben. Auch wenn noch einiges
bei besserem Wetter nachzuholen ist.

Rudolf Müller

„Tag der Vereine“ auf dem 
Königsdorfer Marktplatz

Ende des vergangenen Jahres beschloss die Kultur- und Sport-
gemeinschaft Königsdorf (Träger und Mitglied sind die ver-
schiedenen Vereine in Königsdorf) am 20. April 2013 einen 
„Tag der Vereine“ zu veranstalten. Hintergrund war, sich den
Ortsbewohnern, insbesondere den Neubürgern aus dem
„Atrium„ und dem „Rotental“, zu präsentieren sowie auf die
vielfältigen Möglichkeiten einer Vereinsmitgliedschaft, ob in
sportlicher oder musischer Hinsicht bzw. in Form der Pflege
des Brauchtums, aufmerksam zu machen. Auch der TCK war
aufgefordert , an dieser Präsentation teilzunehmen . Also kaufte
ich zusammen mit Herrn Trappel einige Tage vorher noch ein
kleines, preiswertes Partyzelt, das dankenswerterweise von
Roman aus der Clubgastronomie zusammen mit einer Bier-
gartengarnitur zum Marktplatz gefahren und dort aufgebaut
wurde. Mit einer wechselnden Besetzung von jeweils drei Mit-
gliedern des TCK wollten wir dann von 14.00 bis 18.00 Uhr
dem „Ansturm der Neubürger“ gerecht werden. Der Markt war
auch gut besucht, es handelte sich aber überwiegend um 
Mitglieder und Freunde der verschiedenen dort vertretenen
Vereine. Von Neubürgern war nicht viel zu sehen. Bei Brat-
wurst, Kölsch und Kuchen sowie tänzerischen Einlagen einer
Gymnastikgruppe ließ sich die Zeit jedoch ganz gut über-
brücken und zwei an einer Mitgliedschaft im TCK Interessier-
ten konnten wir die Vorzüge unseres Vereins anschaulich 
vermitteln.

Rudolf Müller

Baum & Strauch = BUS

Unser Baum & Strauch Team 2013

„Tag der Vereine“

7
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B e r i c h t  d e s  V o r s t a n d e s

Jugend-Saison

Lag die Zahl der Kinder und Jugendlichen im
TCK Ende Dezember 2012 noch bei knapp 90,
können wir aufgrund mehrerer Zugänge in
den letzten 3 Monaten mit bisher 102 Kin-
dern und Jugendlichen in die Sommersaison
2013 starten. Wir hoffen, diesen positiven
Trend in den nächsten Wochen und Mona-
ten weiter fortsetzen zu können. 

Im Winter 2011/12 spielten 4 Jugendmann-
schaften in den Medenwettbewerben des TVM.
Alle Teams konnten Ihre Klasse halten. Die 1.
und 2. Junioren erreichten jeweils den 3., die
Juniorinnen und Knaben jeweils den 4. Platz.

In der Sommersaison 2012 waren 5 Jugend-
mannschaften bei den Medenspielen des TVM
vertreten. Highlight war dabei der souveräne
Aufstieg der 1. Junioren in die 1. Verbandsliga
mit 5 Siegen und 37:7 Matchpunkten. Zudem
war es der zweite Aufstieg in Folge nach der
Sommersaison 2011.

Anton Spitkovsky gewann darüber hinaus beim
10. Blau-Weiss Tennis Cup des Kölner HTC Blau-
Weiss v. 1930 e.V.  vom 30.07.2012 - 02.08.2012
die „Jungen U16“-Konkurrenz in einem 32er Feld
souverän ohne Satzverlust. 

Die 2. Junioren und Juniorinnen konnten in der 1.
Kreisliga bzw. in der 2. Bezirksliga jeweils ihre Klasse
halten. Unsere 1. Knabenmannschaft befindet sich
seit Ende der Sommersaison 2011 in einem
Umbruch, da 4 erfahrene Stammspieler in die 2.
Junioren aufrückten. Der Abstieg aus der 2. Bezirks-
liga war nicht zu vermeiden, aber einkalkuliert.

2012 Alexander Brach – Jugendwart

> FAlTeNKoRReKTuR
> VoluMeNAuFBAu
> hAuTVeRjüNGuNG
> FAlTeNeNTsPANNuNG
> schWeissReDuZieRuNG

> eRholTes AusseheN
> sTRAhleNDe AuGeN
> KlARe KoNTuReN
> schöNe MuNDPARTie

B
ild

: 
©

 M
e

rz
 P

h
a

rm
a

ce
u

tic
a

ls

NATuRAl BeAuTy
faltenbehandlung-pulheim.de

Dr. med. Rolf Grobecker  |  Auf dem Driesch 26  |  50259 Pulheim

Telefon 02238.7063 |  info@dr-grobecker.de  |  www.faltenbehandlung-pulheim.de

w
w

w
.a

te
lie

r-
st

e
in

b
u

e
ch

e
l.d

e

 TCK-Journal_2013_#2_TCK-Journal_2008  13.05.13  12:51  Seite 8



9

Die 2. Knabenmannschaft rekrutierte sich aus
einer ganzen Reihe bisheriger Maxirunden-
Talente, die erste Erfahrungen auf dem Groß-
feld im Medenspielbetrieb sammeln konnten.

Ebenso waren wir bei den Mannschaftswettbe-
werben im Jüngstentennis der Minis auf dem
Kleinfeld (U9) und Maxis auf dem Midcourt 3/4-
Feld (U11) mit vielen Nachwuchstalenten erfol-
greich vertreten.

Auch 2012 haben wir unsere Jugend aus unse-
rem Sportbetriebsetat und mit Unterstützung
durch den Verein zur Förderung der Jugend
umfassend fördern können. Ein wesentlicher
Bestandteil der Jugendförderung war ein
ganzjähriges Jugendfördertraining im Junioren-
und Knabenbereich zusätzlich zum Mann-
schaftsregeltraining. Die Auswahl erfolgte alters-
und geschlechtsübergreifend nach best. Krite-
rien für 1 Saison. Zusätzlich fördern wir die Über-
nahme der Trainer- und Hallenkosten, Kosten
der Mannschaftsbetreuung bei Medenspielen
durch das Trainerteam, die Bewirtungskosten bei
Meden- und Pokalspielen sowie die Kosten für
Meden- und Pokalspielbälle und die Hallenko-
sten bei Medenspielen im Winter. Wir haben
Anfänger-Schnupperkurse für Kinder und
Jugendliche durchgeführt und unsere Koopera-
tion mit örtlichen Bildungsträgern in Königsdorf
(ganzjähriges Training 1,5h/Woche als Nachmit-
tagsangebot der Offenen Ganztagsgrundschule

der Johannesschule und Schnupperkurse für
Kinder der KiTa St. Joseph) fortgesetzt.
Im Sommerregeltraining 2012 waren diesmal
über 100 Kinder und Jugendliche sowie einige
über 18-jährige dabei. Auch die beiden Som-
mercamps in der ersten und letzten Ferienwo-
che wurden durch jew. ca. 30 Teilnehmer sehr
gut gebucht. Am Winterregeltraining 2012/13
haben 85 Kinder und Jugendliche teilgenommen.

Bereits zusammen mit unserem neuen Chef-
trainer Jörg Dausend und über 40 Kindern und
Jugendlichen, Eltern und Verwandten haben wir
am 08.12.2012 eine super Weihnachtsfeier orga-
nisiert. Christoph Haubold hat uns die Tennis-
halle für 2h auf allen 3 Plätzen zur Verfügung
gestellt, auf denen die Kids  parallel ein Dop-
pel-Juxturnier spielen und Schnuppertraining
bei Jörg Dausend nehmen konnten.

Bei der anschließenden Feier bei Kaffee und
Kuchen im Clubhaus war das Highlight der
Besuch vom Nikolaus mit tollen Geschenken für
die Teilnehmer.

Ausblick 2013:
Für die Sommersaison 2013 haben wir 6 Jugend-
Mannschaften mit über 70 Spielern inkl. Ersatz-
spieler und wieder eine große Anzahl der Jüng-
sten bei den Minis und Maxis gemeldet. Sehr
erfreulich ist, daß wir zum ersten mal nach län-
gerer Zeit wieder eine Mädchenmannschaft

(U12) berücksichtigen konnten. Die 2. Knaben-
mannschaft wurde aufgrund der Altersstruktur
von einer U14 in eine U12er Mannschaft 
umgestellt.

Zusammen mit unserem neuen Cheftrainer Jörg
Dausend haben wir das Jugendfördertraining
für die bevorstehende Sommer- und Winter-
saison neu konzipiert und auf eine breitere Basis
gestellt, die ein auf alle Jugend-Mannschaften
inkl. Minis und Maxis bezogenes Fördertraining
zusätzlich zum Regeltraining ermöglichen soll. 

Um all unsere anspruchsvollen Ziele im Bereich
der Jugendförderung erreichen zu können,
benötigen wir insbesondere in diesem Jahr wei-
tere Sponsorengelder. Bitte helfen Sie daher alle
mit und unterstützen unseren Verein für die För-
derung der Jugend. Die Jugend ist die Zukunft
unseres Vereins! Flyer inkl. Anmeldeformulare
liegen im Clubhaus aus oder stehen auf unse-
rer Homepage zum Download bereit.

Ich wünsche allen eine erfolgreiche Sommer-
saison 2013.

Mit sportlichem Gruß

Alexander Brach
(Jugendwart)

2. Knaben – die Friseur muß sitzen :) Anton Spitkovsky – Sieger in BW Köln Weihnachtsfeier

Weihnachtsfeiertraining 2012
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B e r i c h t  d e s  V o r s t a n d e s

Sportlicher Rückblick
auf die Saison 2012

Bezirksmeisterschaften 2012
Im Mai 2012 fanden in Kooperation mit dem TC GW Brauweiler erneut
die Bezirksmeisterschaften auf unserer Anlage statt. Nach Organisation
von Cord Steinbüchel in Kooperation mit Christiane Wurm aus Brau-
weiler sorgte unsere Turnierleitung mit Gerhard Wieser, Marc Gräfling,
Michael Wollenschein und Cord Steinbüchel für einen reibungslosen
Ablauf und für eine offene, sympathische Stimmung im Clubhaus. 
In diesem Jahr fanden alle Endspiele auf unseren Plätzen statt, leider
ohne Königsdorfer Beteiligung. Sportlich haben unseren Verein vor allem
Bärbel Poulheim (Achtelfinale DA 40), Frank Ketel (Achtelfinale HE 40)
und David Boenigk (Achtelfinale HE) gut vertreten. 

Medenspiele Sommer 2012
Im Sommer 2012 spielten 16 Erwachsenen-Teams in den Ligen des TVM,
davon 5 Teams in Verbandsligen und unsere 1. Damen 55 in der Ober-
liga. Fast alle Teams haben die Klassen halten können. Lediglich die 2.
Herren 55 musste absteigen. Besonders schade ist der Abstieg unsere
1. Damen 55 aus der Oberliga. Wenn man bedenkt, dass diese Mann-
schaft den Verbleib in der Oberliga über viele Jahre in der Altersklasse
sichern konnte.

Besonders positiv fällt das Fazit der 1. Herren aus. Als Aufsteiger in
die 1. Verbandsliga wurde die Aufstiegsrunde zur Oberliga in einer
äußerst spannenden und knappen Gruppe lediglich um 2 Matchpunkte
verpasst. Es unterstreicht die positive Entwicklung im Herrenbereich,
der erstmals seit vielen Jahren auch durch die Integration der Junioren
mit 3 Teams vertreten war. 

Die 1. Herren 55 verfehlte ebenfalls knapp den Aufstieg in die 2. Ver-
bandsliga um 7 Matchpunkte. Erwähnenswert ist sicherlich auch, dass
drei Herren 40er Mannschaften in den Verbandsligen deutlich ihre Klasse
hielten. Das spricht von einer breiten Leistungsdichte. Unsere sympa-
thische 4. Herren 40 schaffte die ersten beiden Siege in der 1. Kreisliga
seit Bestehen der Mannschaft und feierte Ihren Nicht-Abstieg ausge-
lassen bis spät in die Nacht. 

Fazit: Für 2013 gilt es also für alle Teams mit unserem neuen Chef-
trainer, Jörg Dausend, viel zu trainieren, damit wir dann mal wie-
der den einen oder anderen Aufstieg feiern können! 

Clubmeisterschaften 2012
Im September fanden wieder unsere Clubmeisterschaften statt. Die Teil-
nahme war vor allem im Jugend- und Damen- / Herrenbereich positiv.
Auch die Mixed Disziplin fand positiven Anklang. Es war schön hier mal
gegen andere Paare zu spielen und sich anschließend bei einem Drink
an der Club-Bar besser kennen zu lernen. Im Damenfinale gewann Nora
Poulheim nach spannenden 3 Stunden gegen Susanne Steinbüchel.
Bei den Herren landete Alex Schlömer einen Überraschungssieg im
Halbfinale gegen Boris Dugandzic. Tommy Krug besiegte ebenfalls in
einem sehr umkämpften Halbfinale in 3 Sätzen David Boenigk, um sich
dann im Finale den Titel zu sichern. 

Herzlichen Glückwunsch an unsere Clubmeister 2012:

Damen: 1. Nora Poulheim
2. Susanne Steinbüchel

Damen Do: 1. Bärbel Poulheim / Evelyn Krosch
2. Wagner / Werbig

Herren: 1. Tommy Krug  
2. Alexander Schlömer

Mixed: 1. Franzi Pajonk / Rene Hirschfeld 
2. Susanne Steinbüchel / Cord Steinbüchel

Herren 30/40: 1. Frank Ketel 
2. Jörg Wiewer

Knaben: 1. Justus Himberger  
2. Linus Stiehm

Junioren: 1. Anton Spitkovsky  
2. Leander Wolf

Junioren Do.: 1. Lukas Himberger / Ruprecht Lindemann-Berg  
2. Niklas Winterberg / Max Heckenberger

Bei Köstlichkeiten vom Grill und hervorragendem Buffet von Gisela Ciolek
fand eine gemütliche Siegerehrung bei schönstem Wetter auf der Club-
terrasse statt. 

Marcus Bässler, Sportwart
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Senior Open im TC RW Königsdorf
In der letzten Septemberwoche fand erstmals ein Leistungsklassentur-
nier des Tennisverbandes Mittelrhein – die Königsdorf Senior Open –
statt. Völlig überwältig von der Resonanz der Anmeldungen wurde das
Turnierteam um Dr. Ulrich Holzhauer mit Michael Wollenschein, Ernst
Wirotius, Familie Poulheim und Familie Kallrath. Über 130 Teilnehmer
aus 40 Vereinen von der Südeifel bis zum Bergischen Land traten in
144 Einzelspielen zur Punktejagd an. Da sich unser Verein als sportli-
cher Familienclub versteht, wurden die Spieler mit Essensgutscheinen
und Bananen versorgt, um gut gestärkt den Wettkampf zu bestreiten.
Gespielt wurde insgesamt in neun Disziplinen im Alter von 40+ bis 65+
Jahren. 

Die älteste Teilnehmerin, Lisa Werbig vom TC Königsdorf, war 72 Jahre
alt. Baerbel Poulheim als Siegerin bei den Damen 50 und Michael Wol-
lenschein als 2. Sieger und Cord Steinbüchel als 3. Sieger der Herren
40 trugen auch noch zum sportlichen Erfolg für unseren Verein bei. 

In den insgesamt 9 Endspielen gab es folgende Sieger:

Damen 40:
Christiane Wurm (Brauweiler) : Kerstin Schuber (Jülich) – 6:4 3:6 10:4

Damen 50: 
Baerbel Poulheim (Königsdorf) : Elisabeth Rölle ( Sinndorf) – 6:3 6:2

Herren 40: 
A. Poppe (Brauweiler) : Michael Wollenschein (Königsdorf) 2:2 
Aufg. Michael Wollenschein

Herren 50:
Bernd Königs (Bergheim) : Utz Uecker (Brauweiler) 6:1 6:3

Herren 60:
Johannes Zientek (Lese Köln) : Herbert Heinrichs (Hürth) 6:2 6:3

Herren 65: 
Heinz Kings (SSZ Wahn) : Peter Szuek (Brauweiler) 6:3 6:3

Nebenrunden:
Herren 50:
Alfredo Dumitrescu (Hennef) : Andre Badem (Brauweiler) 6:0 6:7 10:7

Herren 60: 
Hans Heller (Königsdorf) : Klemens Behner  Königsdorf) 6:3 6:4

Herren 65:
Franz Solzbacher (Honnef) : Rainer Uhlendorf (Königsdorf) 6:2 6:2

Am Ende des Tages gab es ein großes Abschlussfest mit live Band, bei
dem viele Teilnehmer ausgelassen feierten und das Ambiente genossen.
Dieses sportliche Ereignis hat im Umkreis ein sehr positives Erschei-
nungsbild des TC RW Königsdorf erzeugt. Daher möchte ich mich bei
der Turnierleitung, insbesondere Dr. Ulrich Holzhauer, der dieses Tur-
nier initiierte und organisierte, ganz herzlich bedanken. Alles in allem
ein neues Top-Event im TCK, das in 2013 auf jeden Fall wieder durch-
geführt werden soll.

Marcus Bässler (Sportwart)

Schöne Pokale und tolle Preise für die Sieger

Andreas Poppe, Michael Wollenschein Siegerin, Bärbel PoulheimTurnier und Saison Abschlussparty
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Spaß, Spirit, Zusammenhalt und Erfolg auf breiter Basis!

Im Sommer 2013 geht mit 17 Erwachsenen-Teams sogar eine Mann-
schaft mehr als 2012 an den Start. 7 Teams werden in der 1. oder 2.
Verbandsliga auf Punktejagd gehen. 

Besonders schwierig wird es für unsere 1. Herren, nachdem unsere
ehemalige Nr. 1 René Hirschfeld sich BW Köln angeschlossen hat und
Tommy Krug mit einem Kreuzbandriss an Nr. 2 länger ausfallen wird.
Sollte die Mannschaft um Teamchef David Boenigk die Klasse halten,
wäre dies auf großen Zusammenhalt und viel Spaß in der Truppe zurück-
zuführen und sicherlich wie ein Aufstieg zu bewerten. Hier drücken wir
ganz besonders die Daumen und hoffen, dass die aufrückenden Junioren
mit Anton und Leander erste Erfahrungen sammeln können. 

Unserer 1. Damenmannschaft ist zu wünschen, dass sie im Sommer
2013 vollzählig gut besetzt durchspielen kann, um eventuell den Auf-
stieg in die Bezirksliga zu schaffen! 

Ebenfalls Chancen auf den Gruppensieg rechnen sich die 1. Herren 40
und 1. Herren 60 in den Verbandsligen aus. Besonders zu erwähnen
ist, dass im Sommer 2013 durch die Meldung der 1. Herren 30 endlich
auch die Lücke zwischen und den drei Herren Teams und den vier Herren
40 Teams geschlossen werden konnte. Ganz besonders freut es mich
aber, dass wir hier mit tatkräftiger Unterstützung von Thilo Burgey, dem
neuen Herren 30 Teamkapitän, relativ neue Mitglieder wie Markus
Lange, Harry Mutschler, Armin Hack, Gisbert Schillings, Thomas Rother
und Marius Eschweiler für den Mannschaftssport gewinnen konnten.
Da Ihr sicherlich viel Spaß haben werdet, möchte ich Euch guten Spirit
und viel Erfolg wünschen!

Diese Formel Spaß, Spirit, Zusammenhalt und Erfolg ist für unseren
Verein sehr wichtig. Dazu ist es aus meiner Sicht notwendig, dass wir
uns mannschaftsübergreifend offen austauschen, Dinge diskutieren,
die gleiche Sprache sprechen, wir uns akzeptieren und einander respek-
tieren! Die Mannschaften sind der Kern des Vereins. Über die Mann-
schaftsführer und die Mannschaften transportieren wir diese Werte in
den Verein. Daher organisieren wir nun monatlich Mannschaftsführer
Sitzungen mit Trainer und Sportwart. Ich hoffe auf Eure Unterstützung!

Ab Sommer 2013 wird sich mit Jörg Dausend, der in dieser Ausgabe
vorgestellt wird, ein neuer, kompetenter Trainer um die Senioren Teams
im TCK kümmern. Ich möchte an alle Mannschaften appellieren, Jörg
Dausend offen und positiv aufzunehmen. Er kann uns sicherlich im
Bereich Teamspirit, Spaß und Leistungssteigerung helfen, sodass der
Erfolg von ganz allein kommt! 

Damit wir unseren Spirit und unsere Zusammengehörigkeit verbessern
werden wir in 2013 auch eine neue Club-Kollektion anbieten, die von
klein bis groß, sprich von 5-80 Jahren, identisch aussieht. Damit ist die
Identifikation der Kinder und Jugendlichen mit den Vorbildern der 1.
Herren und 1. Damen gesichert! Ich hoffe, Euch gefällt die neue TCK-
Wear!

Abschließend wünsche ich gemeinsam mit meinen Vorstandskollegen
Euch allen auf breiter Basis … 
Viel Spaß, guten Spirit, großen Zusammenhalt und eine erfolgreiche
Sommersaison 2013!

Vorteil TCK!
Marcus Bässler 
(Sportwart)

B e r i c h t  d e s  V o r s t a n d e s

Sportlicher Ausblick
auf die Saison 2013.
Vorteil TCK! Marcus Bässler, Sportwart
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Pa r ke t t 
in seiner schönsten Form

Höchster innenarchitektonischer Anspruch sowie dessen handwerkliche Umsetzung garantieren auch Ihnen Freude                         
und Wert an Ihrem Parkettboden - Ihr Leben lang. Lassen Sie sich in unseren über 160 Ausstellungsräumen inspirieren.

Telefon +49 (0)221 / 48557890    www.parkett-dietrich.de    info@parkett-dietrich.de

Wuppertal  .  Köln  .  Krefeld  .  Dortmund

Ausstellungsraum
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B e r i c h t  d e s  V o r s t a n d e s

Bilder im Kopf
Eigentlich ist es wie jedes Jahr. Der Dezember ist vorüber, das Jahr
ist vorbei und man beginnt, die noch im Kopf befindlichen Bilder
Revue passieren zu lassen. Was war da noch alles. Kaum zu glau-
ben, wie viel geschah. Viele Dinge hat man bereits wieder verdrängt
oder sie sind einem schlichtweg entfallen. So geht es mir jedes Jahr
und so wird es vermutlich auch Ihnen, liebe Mitgliederinnen und
Mitglieder häufig – vielleicht sogar immer häufiger – ergehen.

Der sportliche Blick zurück auf 2012 gelingt umso besser, je intensiver
Sie den Verlauf der Saison nochmals durch die Blickbrille der hinter uns
liegenden Pressearbeit betrachten. 

Umfangreich wurde über uns, unseren Verein und unsere Tennisakti-
vitäten berichtet. 

Angefangen von der Eröffnung der neuen 3-Platz-Tennishalle im Januar
2012, weiter über die Mitgliederversammlung im Februar, den Tag der
offenen Tür und die Saisoneröffnung Ende April 2012, die Bezirksmei-
sterschaften auf unserer Anlage im Mai, die Medenspielsaison bis August

bis hin zum 1. Senioren Leistungsklassenturnier zum Saisonabschluss
im September 2012. 

So vielfältig und bunt wie die Presse schrieb, so muss es wohl gewe-
sen sein, das hinter uns liegende Sportjahr im TCK. Schön, dass man
von neutraler Seite verfasst nochmals all diejenigen Dinge nachlesen
kann, die man entweder verdrängt hat, oder die einem schlichtweg ent-
fallen sind. 

Ich freue mich sehr darüber, dass unser Verein über die Vereinsgren-
zen hinaus stetig über die Medien einer breiten Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht wird. Auf Grundlage unserer guten Pressekontakte ist dies
die beste Werbeplattform für die Zukunft des TCK!    

Ihnen allen wünsche ich eine erfolgreiche und insbesondere eine 
verletzungsfreie Tennissaison 2013!

Mit sportlichen Grüßen
Michael Rausch (Pressewart) 

 
   

                                   
                 

        www.parkett-dietrich.de    info@parkett-dietrich.de

W   .  Köln  .  Krefeld  .  Dortmund
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Wir freuen uns über 29 neue Mitglieder, davon 16 Kinder und
Jugendliche, die wir herzlich in unserer Tennisgemeinschaft 
willkommen heißen.

Herzlich Willkommen im TCK :-)

Louisa Badinski
Jörg Dausend
Hugo Dietrich
Claudia Doebbelin
Reiner Ferber
Alexander von Görtz
Alexandra von Görtz
Maximilian von Görtz
Hans-Jürgen Kischkel
Andreas Kohlhof
Matthias Krug
Ivo Landmann
Julius Landmann
Konstantin Landmann

Stefan Landmann
Greta Marie Möller
Heinz Olschwski
Leon Raeder
Marc Raeder
Kira Carlotta Ruckert
Anabel Rufer
Iris Rufer
Pascal Rufer
Leo Schreiber
Philipp Sons
Henri Struckmeier
Tim Struckmeier
Sabine Wilke

M i t g l i e d e r
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B e z i r k s m e i s t e r s c h a f t e n

Tennisbezirksmeisterschaften 2012 
ein Riesenerfolg
Vom 17. – 20.05.2012 richteten auch in diesem Jahr der TC ROT-WEISS
Königsdorf und der TTC Brauweiler die Bezirksmeisterschaften links-
rheinisch aus. Sensationelle 272 Teilnehmer, so viele wie noch nie,
machten ein Einbeziehen der Anlage des VTHC GW Frechen erfor-
derlich, die dankenswerter Weise Plätze zur Verfügung stellten.

Das Wetter war hervorragend und den inzwischen schon routinierten
Veranstaltern gelang es auch in diesem Jahr die Spiele reibungslos und
im Zeitplan durchzuführen. 

Gespielt wurde in acht Kategorien. Bei den Herren siegte in einem
hochklassigen Match Lars Martin (TTC Brauweiler) gegen Oskar Soltis
(Godesberger TK GW) mit 6:3 und 7:5. In der Kategorie Herren 30
setzte sich in drei Sätzen Torben Engels (TTC Brauweiler) gegen Ralf
Esser (Am Stadtwald Rheinbach) mit 2:6, 6:4 und 10:8 durch. Im Finale
der Herren 40 siegte, wie schon vor zwei Jahren, Thomas Hachenburg
(THC Brühl) gegen den Oberligaspieler Frank Wedermann (Godesberger
TK GW) mit 6:2 und 6:1. Bei den Herren 50 siegte Peter Krzemien

(THC Brühl) ohne Spiel gegen Andreas Poppe (TTC Brauweiler). 
Der Sieg der Herren 60 ging an Ludger Selker, der seinen Vereinskolle-
gen Gert Reuchert mit 6:3 und 6:3 besiegte (beide TC SW Mechernich). 

Im Endspiel der Damen siegte Laura Terkatz (Pulheimer SC) gegen
Katharina Zietlow (Bergheimer TC GW) mit 6:1 und 6:3. Den Sieg der
Damen 30 errang in einem spannenden Duell Nadja Fünfzig (TTC
Brauweiler) gegen Mirjam Kohnen (TC Ville) mit 6:7, 7:5 und 10:8. Die
Damen 40 machten es besonders spannend aber auch hier stand nach
über 2 Stunden die Siegerin fest. Anja Steffens (BG Kommern) konnte
Ihren Vorjahrestitel erfolgreich verteidigen und gewann gegen Susanne
Rieß (Bonner THV) mit 3:6, 7:5 und 10:6.

Während der anschließenden Siegerehrung bedankte sich Bezirks-
sportwart Michael Hopf bei allen Teilnehmern für ihre sportlich fairen
Leistungen sowie den ausrichtenden Vereinen für die ausgezeichnete
Zusammenarbeit und Durchführung.

Glückliche Sieger und sehr zufriedene Ausrichter.
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C h e f t r a i n e r

Kurse und Aktionen

Kontakt: 0157 – 72166440

Jörg Dausend
– 45 Jahre
– 2 Kinder, Niklas 17 und Mia 15
– staatlich geprüfter Tennislehrer / VDT, besitze die C +  B- Lizenz / DTB
– PTR Professional und Cardiotrainer

– Jüngstenprojekt (Kinder ab 4 Jahre) 60 Min.
– Kindertraining (Play und Stay Methode) 60 Min.
– Jugendleistungstraining 60 Min.
– Mannschaftstraining
– Konditionstraining
– Einzeltraining 45 Min.
– Schnupperkurse
– Cardiotennis
– Wochenendkurse/ Workshop
– Ferientrainingscamps
– Besaitungsservice/ Materialberatung

Hallo liebe Mitglieder
Mit der Sommersaison 2013 übernehme ich mit meiner neuen Ten-
nisschule das Training im Tennisclub TC ROT-WEISS Königsdorf. 

Hier einige Fakten zu meiner Person, damit Ihr Euch ein erstes Bild
von mir machen könnt.

Ich bin 45 Jahre jung und habe 2 Kinder, Niklas 17 und Mia 15, die
auch begeisterte Tennisspieler sind.

Ich bin staatlich geprüfter Tennislehrer / VDT, besitze die C +  B-
Lizenz / DTB. Seit 2005 bin ich PTR Professional und Cardiotrainer.
Die letzten 18 Jahren war ich Haupttrainer beim Hagener Tennis-
club Blau-Gold sowie beim TC WR Hohenlimburg bzw. Tura Eggen-
scheid.

Meine Spielstärke liegt zur Zeit bei Regionalliganiveau und stehe

aktuell in der Deutschen Rangliste H40 auf Position 93. In der Som-
mersaison 2013 spiele ich für den TC ROT-WEISS Königsdorf in der
Herren 40 Mannschaft.

Jetzt habt Ihr einen ersten Einruck von mir. Ich freue mich auf eine
erfolgreiche Saison mit Euch.

Mit sportlichen Grüßen –
Jörg Dausend
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Porsche Zentrum Köln
Fleischhauer PZ GmbH
Fröbelstraße 15
50823 Köln
Tel.: +49 (0) 2 21 / 57 74 - 1 20
Fax: +49 (0) 2 21 / 57 74 - 1 33 

www.porsche-koeln.de

Davis Cup. Fed Cup. 911 GT3 Cup. 
Porsche und Tennis gehören einfach zusammen.

Erleben Sie die Faszination Porsche
bei uns im Porsche Zentrum Köln. 
Wir freuen uns auf Sie
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Bodenbeläge - 
Produktion und Verlegung

Als einziger Hersteller in Deutschland bieten wir alles AUS EINER HAND

SCHÖPP-Sportboden GmbH · Am Weidenbroich 3 · 42897 Remscheid

Tel.: 0 21 91 / 99 75 50 · Fax: 0 21 91 / 99 75 52 · info@schoepp-sportboden.de

www.schoepp-sportboden.de

Als innovativer Hersteller und Anbieter von Tennisboden-
belägen haben wir uns über Jahre einen guten Ruf in allen
Fragen der Tennishallensanierung erarbeitet.

Wählen Sie den optimalen 
Hallenbelag für Ihre Tennishalle

Bei der Erneuerung Ihres Tennishallenbodens basieren
Ihre Überlegungen sicherlich auf den Erwartungen Ihrer
Abonnenten an den neuen Belag. Die mehrheitlich ge-
wünschten Eigenschaften des Tennisbelages sind jedoch
regional sehr unterschiedlich. Daher gilt es festzustellen,
mit welchem Belag Sie sich am besten den Wünschen

Ihrer Spieler nähern und sich Vorteile gegenüber Wettbe-
werbshallen verschaffen.

Die wesentlichen Unterscheidungskriterien bei Tennishal-
lenböden sind: Spielverhalten, Lauf- komfort, Pflege und
die Frage, ob Tennisschuhe mit glatter oder profilierter
Sohle gespielt werden.

Als einziger Hersteller in Deut schland bieten wir Tennis-
hallenbeläge von der Produkt ent wicklung, über die Pro-
duktion bis hin zum eingebauten Belag - ALLES AUS
EINER HAND.

a�� � � � �� �    � �   �    
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Tennisspielen mit Wohlfühlfaktor.
Die neueste Halle in der Region mit modernster Technik. 

Ihre Vorteile auf einen Blick

� Gelenkschonender Boden für Freizeit- und Turnierspieler
� Automatische Lichtanpassung auf Tageslichtverhältnisse

� Buchung über benutzerfreundliche Onlineplattform 

� Ganzjährige Buchung zu Sonderpreisen möglich 

� Schnelle Erreichbarkeit über die Autobahnen A1 und A4

Jetzt Tennis-Spaß hier buchen! www.tennishalle-koenigsdorf.de

Die Tennishalle im Westen von Köln
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Adresse:
Tennishalle Königsdorf 

Pfeilstraße 18 • Am Sportzentrum 

50226 Frechen-Königsdorf 

Telefon: 02234-933170 

haubold@tennishalle-koenigsdorf.de

TENNISHALLE
KÖNIGSDORF
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Kölner Str. 184-186  50226 Frechen

02234-95 60 03 www.elektro-trier.de
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1. Herren 
Sensationell

Unserem sensationellen Aufstieg in die 1. Ver-
bandsliga im Sommer 2011 folgte im Winter
2011/2012 ebenfalls der Aufstieg in die gleiche
Liga. 

Durch eine große kämpferische Leistung und
tolle Unterstützung bei unseren Heimspielen
(Danke nochmal!) konnten wir in der Sommer-
saison 2012 nicht nur die Klasse halten, sondern
hätten sogar fast um den Aufstieg mitgespielt. 

Diese Euphorie haben wir trotz einer
Schwächung der Mannschaft mit in den Winter
genommen und bisher keine Niederlage ein-
stecken müssen. Für den kommenden Sommer
2013 mussten wir allerdings weitere Abgänge aus

diversen nachvollziehbaren Gründen hinneh-
men, sodass der Klassenerhalt nur mit sehr viel
Kampf, Glück und Unterstützung möglich sein
wird. 

Es werden einige Spieler zum Einsatz kommen,
die bisher noch nie für die 1. Herren zum Ein-
satz kamen. Gerade deshalb ist es wichtig, bei
unseren Heimspielen Rückendeckung zu be -
kommen. Wir hoffen deshalb auf viele  Zu-
schauer und eine euphorische Stimmung! 

Eure 1. Herren –
David Boenigk Team 2012: 

v.l.n.r Riccardo Zaiss Boris Dugandzic, David Boenigk, 
Tomy Krug, Cord Steinbüchel, (Sportwart 2012)
Pascal Wild, René Hirschfeld

Försterstraße 49
50825 Köln

Telefon +49(0)221-680 098 54
Telefax +49(0)221-946 516 68
Mobil +49(0)172-601 24 02
E-Mail bau@scheumar.de

www.scheumar.de
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M a n n s c h a f t e n

Solides Mittelfeld 
Unsere Sommersaison 2012 haben wir im soliden Mittelfeld abge-
schlossen. Wir waren kein Aufstiegskandidat, aber auch zu keiner Zeit
abstiegsgefährdet. Mit den Spielterminen hatten wir ziemlich Pech,
denn wir haben überwiegend Regenspiele absolvieren müssen. Zu
einem Auswärtsspiel mussten wir sogar zwei Mal anreisen. 

Die Wintersaison 2012/2013 haben wir wieder in bewährtem Zusam-
menschluss mit den Damen 40 (jetzt Damen 50) als 4-er Runde
gespielt. Da wir als einzelne Mannschaften im Winter Personalprobleme
haben, war die Fusion eine prima Idee, die sich mittlerweile schon seit
einigen Jahre bewährt hat. Auch hier haben wir im Tabellenmittelfeld
abgeschlossen.

In die Sommersaison 2013 starten wir glücklicherweise erst Ende Mai,
so dass wir Gelegenheit haben, den Sandplatz wieder kennenzulernen.
Im letzten Jahr sind wir quasi von der Halle direkt zum ersten Meden-
spiel. Entsprechend holprig war der Start. Leider hat unsere Nr. 1 Anja
Uerlings Anfang diesen Jahres den Verein verlassen. Sie war eigentlich
immer ohne Training, gewann aber trotzdem jedes Spiel. Schade! Auf
der anderen Seite freuen wir uns über den Neuzugang von Maribel
Leisten. Sie spielt das erste Mal in einer Mannschaft. Herzlich will-
kommen!

Und dann waren da noch die feucht-fröhlichen Zusammenkünfte außer-
halb des Tennisplatzes. Einmal im Jahr dürfen auch unsere Männer
daran teilhaben, aber nur, wenn sie für entsprechenden Tiebreak-Ser-
vice sorgen. Tiebreak ist unser bereits über den Verein hinaus bekann-
tes Mannschaftsgetränk – Cava auf Eis, ein Schuss Limettensirup und
eine Limette - herrlich! Dieses Jahr hatten die Austrup’s zum Mann-
schaftstreffen nebst Anhang geladen. Es gab Köstlichkeiten aus dem
Haubengrill, natürlich jede Menge Tiebreaks und importierte Ösi-
schnäpse bis in die grauen Morgenstunden hinein.

Unsere Weihnachtsfeier haben wir traditionell Anfang
des Jahres gemacht, wenn aller Trubel vorbei ist. Die-
ses Mal haben wir uns einen exquisiten Kochkurs im
Vintage in Köln gegönnt. Ein bisschen schnibbeln, ein
bisschen kochen, lecker essen und trinken. Wir hatten
ordentlich Sitzfleisch und wurden zu später Stunde als
letzte Gäste herauskomplimentiert. Zu neunt im
Platzwunder von Bettina haben wir uns anschließend
sehr lustig auf die Heimfahrt begeben.

Egal wie die Saison wird, der Spaß steht im Vorder-
grund!

Susanne Steinbüchel

Damen 30
Der Spaß steht im Vordergrund!

1. Herren 40
5 Bälle, 5 Spiele, 5 Partys! Attacke.

Es kommt anders, als man denkt 
Angetreten den Wiederaufstieg in die Oberliga zu schaffen mussten wir
uns im Sommer 2012 mit einem Mittelfeldplatz in der 1. Verbandsliga
zufrieden geben. Langzeitverletzte wie Michael Wollenschein und Cord
Steinbüchel konnten nicht kompensiert werden, sodass wir zu guter Letzt
mit dem Erreichten zufrieden sein konnten. Für die bevorstehende 
Saison sieht es im Moment deutlich besser aus, sodass wir einen erneu-
ten Anlauf versuchen wollen. Ob es am Ende zur Aufstiegsrunde reicht,,
wird sich zeigen. 

Aber wenn alle gesund durch die Saison kommen, ist das schon mal ein
erster Erfolg! ;)

Michael Wollenschein

Damen 30
24

Attaaaacke!!!!!
Die Jungs kriegste 

nicht klein.

v.l. Claudia Ellmann-Pesch, Bettina Austrup, 
Martina Kuppels, Daniela Struckmeier, 
Kerstin Finke, Anke Burgey, Kerstin Wieser, 
Susanne Steinbüchel
nicht im Bild: Esther Mohnfeld-Schürmann, Maribel Leisten
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Trauer und Erfolg in 2012
Die Nachbetrachtung des Jahres 2012 kann nur mit der Trauer beginnen,
die alle miteinander verbindet, die Dieter Kanzelmeyer und seine Familie
kennen. Am 23.06.2012 bestritt Dieter sein letztes Medenspiel für uns und
niemand hätte zu diesem Zeitpunkt vermutet, dass das Schicksal so erbar-
mungslos zuschlägt und ihn aus dem Kreis seiner über alles geliebten
Familie reißt. Viele von uns werden auch in Zukunft sicher noch oft an die
schöne Zeit, die wir mit ihm verbringen durften, denken. Das macht mal
wieder bewusst, dass die Gesundheit das wichtigste ist was man hat, alles
andere erscheint dagegen nebensächlich. 

Jetzt zu den schönen Dingen des Jahres 2012.

Alles in allem war es ein erfolgreiches Jahr für unsere 2. und 3. Herren 40.
Wir konnten nicht nur jeweils die 2. Verbandsliga halten, sondern beide
Mannschaften spielten um den Aufstieg in die 1. Verbandsliga mit.

Die zweite Mannschaft hatte das Pech, dass im entscheidenden Spiel um
den Aufstieg bei Olympia Köln unsere Nummer 1 nach gewonnenem
ersten Satz Sehstörungen bekam und das Spiel quasi kampflos abgeben
musste. Unsere Nummer 4 hatte die ganze Woche vor dem Spiel Brech-
durchfall und dementsprechend einen sensationellen Fitnesszustand. So
mussten wir uns mit 3 : 6 geschlagen geben.

Sollte noch mal eine Mannschaft bei Olympia spielen müssen, empfeh-
len wir,  die Verpflegung lieber selbst mitzubringen, da wir trotz großem
Hunger das uns servierte Essen kaum genießen konnten. Das brachten
wir dem Wirt gegenüber unmissverständlich zum Ausdruck. Es war wirk-
lich eine Zumutung, von einem gastgebenden Verein so „bedient“ zu wer-
den, ganz abgesehen von der durch vorbeifahrende Züge ohnehin bela-

steten Atmosphäre, der sich dieser Verein ausgesetzt sieht. Wie die Spie-
ler von Olympia berichteten, war es an diesem Tag noch sehr ruhig.
Wenn auf dem direkt neben den Tennisplätzen gelegenen Fußballplatz
ein Spiel stattfindet, würde man sein eigenes Wort nicht mehr verste-
hen. Dieses Erlebnis lässt uns die eigene Anlage und unsere Küche
besonders schätzen. 

Für die dritte Mannschaft war es sicherlich ein Highlight, in Brauweiler
gegen deren zweite Mannschaft 5 : 4 zu gewinnen. Das fanden die gar
nicht witzig, waren sie doch zunächst als einer der Aufstiegsfavoriten
gehandelt worden. Im entscheidenden Spiel um den Aufstieg gegen
Geilenkirchen und im letzten Spiel gegen Pulheim mussten wir bedingt
durch Verletzungen und Urlaub ohne drei antreten, so dass die Spiele
nur mit viel Glück hätten gewonnen werden können. Das fehlte uns,
so dass wir mit einem guten dritten Platz in der Endabrechnung sehr
zufrieden sein können. 

Winter Tennis News 1: 
Die zweite Herren 40 ist in die 1. Verbandsliga aufgestiegen . 
Winter Tennis News 2:
Die erste Herren 40 ist aus der 1. Verbandsliga abgestiegen. 
Fazit: 
Alles bleibt beim alten.

Kurz erwähnt sei noch das alljährlich um Ostern stattfindende Dop-
pelturnier mit Weckfunktion. Wir hatten wie immer viel Spaß und der
altertümliche Wecker hat wie jedes Jahr seine Arbeit vorzüglich erle-
digt. Wir hoffen, dass das dieses Jahr genauso gut klappt wie in den
Jahren zuvor. Dieter wird leider nicht mehr dabei sein . 

E. Steinbrenner

2. Herren 40 – 3. Herren 40 

25

M a n n s c h a f t e n

Doppelturnier Teile der 2. und 3. Mannschaft 2012
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M a n n s c h a f t e n

Viel Freude beim Spiel
Nach 20 Jahren in der Oberliga haben wir 2012 den Klassenerhalt denk-
bar knapp verfehlt.

Schon das erste Spiel gegen den Aufsteiger Kaster stand unter keinem
guten Stern. Nach Spielbeginn im Regen wurden die Matches  in der frem-
den, sehr schnellen Halle fortgesetzt. Hier waren wir chancenlos.

Das 2. Spiel gegen Augustin sollte die Wende bringen. Aber leider ver-
letzte sich Christine Knabe schon im 1. Satz so sehr, dass sie für den Rest
der Saison ausfiel. Auf ihren Sieg hatten wir große Hoffnung gesetzt.

Trotz des Kampfgeistes aller Spielerinnen blieben wir ohne Erfolg. Alle
Spiele  verliefen  aber bis zuletzt äußerst spannend. Bei 8 verlorenen
Champion-Tiebreaks fehlte letztendlich ein Punkt für das Verbleiben in
der Oberliga.

Wir freuen uns 2013 auf die neuen Gegner und hoffen, auch in der 1. Ver-
bandsliga auf interessante Matches. Vor allem aber wünschen wir uns
eine verletzungsfreie Saison und weiterhin viel Freude beim Spielen.

Marianne Grüter

1. Damen 55
20 Jahre Oberliga

2. Damen 55
wird Damen 60

26

Eine große Herausforderung
Erstmals in der Sommersaison 2013 werden wir, die 2. Damen 55. in
der Gruppe der Damen 60 spielen. Belohnt wird dieser Wechsel mit
einem Aufstieg in die 2. Verbandsliga, da es in dieser Klasse keine 
1. Bezirksliga gibt, in der wir jahrelang erfolgreich gespielt haben. 

So wartet auf uns nun eine große Herausforderung, die wir hoffentlich
gut meistern werden. Oberste Priorität ist natürlich, dass wir alle gesund
bleiben, so dass wir mit Energie und Freude an die kommenden Spiele
herangehen werden. Viel Spaß hatten wir zumindest in der vergange-
nen Saison, obwohl wir bei einem Spiel Anfang Mai eigentlich Hand-
schuhe und Pelzmütze gebraucht hätten, da morgens um 09.00 Uhr
die Temperaturen um die 7 Grad waren. 

Und wie sollte es auch anders sein, ehe unsere nicht mehr ganz so 
frischen Körper auf Betriebstemperatur angekommen waren, hatten wir
unsere Spiele leider auch schon verloren. 

Bei den weiteren Spielen hatten wir mehr Glück, so dass die Klasse gehal-
ten werden konnte. Nun freuen wir uns auf die kommende Saison!

Mechthild Kuhn
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Hervorragender 2. Tabellenplatz
Die 1. Mannschaft der Herren 55 hat die Sommersaison in der 1. Bezirks-
liga mit einem hervorragenden 2. Platz abgeschlossen. Der punktgleiche
Aufsteiger wurde in einem packenden Spiel sogar 5 : 4 geschlagen. Bei
unserem Angstgegner Quadrath-Ichendorf gab es aber leider die einzige
Niederlage, wobei unsere Nr. 1 Peter Steffens nicht dabei war.

Mit 5 Siegen in der Gruppe waren wir, Peter Steffens, Michael Kreckel,
Ernst Wirotius, Thomas Kreckel, Volker Wolf und Willi Poulheim aber sehr
zufrieden. Leider gehen nun Ernst und Willi in die 60er, so dass wir im
Sommer nur eine 55er melden werden. Im Winter haben wir mit 2 Mann-
schaften in den Herren 50 in der 1. Bezirksliga gespielt und hatten eben-
falls viel Spaß bei den Spielen.

Wir würden uns über weitere Mitspieler freuen, die leicht bei uns 
integriert werden können.

Thomas Kreckel

1. Herren 55
Knapp am Aufstieg vorbei

M a n n s c h a f t e n

Für eine 
Überraschung seid ihr

immer gut!

Gisela Ciolek
Pfeilstrasse 22, Königsdorf
www.snackfee.de
info@snackfee.de
Tel. Nr. 02234/61116
Fax Nr. 02234/691187

Ganz entspannt – die Adresse für gutes
Essen in Königsdorf.

Gastronomie mit Sonnenterrasse –

hier ist jeder willkommen!
Wir haben seit über 20 Jahren Erfahrung in der Gastronomie, wir bewirten 

und beraten Sie zu jedem betrieblichen oder privaten Anlass.

Anspruchsvolle Gäste verlangen das Beste – bei uns wird deshalb nur 

erstklassige Qualität serviert. Wir freuen uns auf Sie.

Gastronomie „ROT WEISS“

Gut bürgerliche Küche
Reissdorf Kölsch vom Fass
Biergarten
Kinderspielplatz
Raum für Ihre Feier

Buffet Angebote
Kalte und warme Buffets
Belegte Brötchen
Fingerfood
Mediterranes
Lunchpakete

Kanapees
Suppen
Salate und mehr
Brotaufstriche
Etwas Süßes
Getränke

Catering, Partyservice, Bürohäppchen etc.
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1. Herren 60
Neue kampferprobte Spieler 

1. Herren 65
Ziel knapp verfehlt

Ganz edler Pokal

„5 : 4“ Schicksal
Hoffnungsvoll startete die 1. Herren 60 in die Medenrunde der 2.Ver-
bandsliga. Hatten wir uns doch mit vier „kampferprobten“ Spielern  von
der Telekom Postspielgemeinschaft Köln verstärkt . Das erste Heimspiel
gegen den Favoriten Bonner THV wurde noch souverän mit  6:3 gewon-
nen … und dann begann die Misere. Von insgesamt 12 Spielern ver-
letzten sich im Laufe der Spielsaison 6, sodass wir mit Mühe die Einzel
stellen konnten. Die Folge war, gegen die starken Mannschaften von
Marienburg und GW Aachen verloren wir denkbar knapp mit jeweils
5:4. Wir waren vor den letzten beiden Spielen auf einen Abstiegsplatz
des Achterfeldes abgerutscht. Und dann kam das „Spiel aller Spiele“ ,
gegen Aachen Brand musste ein Sieg her, um in der Klasse zu bleiben.

Bei extrem ungünstigen Wetterbedingungen und starken Sturm nahm
die Dramatik ihren Lauf.

Von insgesamt 5 Champion-Tie-Break’s verloren wir vier, aber alle ande-
ren Spiele konnten gewonnen werden. Am Ende hatten wir 5:4 gewon-
nen und sicherten uns nach einem weiteren Sieg über Neubrück den
Klassenerhalt. Mit Heinz Olschewski vom TC Wachtberg und Reinhard
Badelt von Blau-Gold Köln verstärkt, gehen wir wieder „frohen Mutes“
die kommende Saison an.

Uli Holzhauer

Der Aufstieg ist geplant
Bereits am ersten Spieltag wurden die Weichen für die Saison 2012
gestellt. Wir traten gegen den stärksten Gegner in der Gruppe an und
verloren 4 : 2.  Außer unserer Nr. 1 Horst Weber, konnte nur noch das
Doppel: Olli Grund / Rainer Uhlendorf  für einen weiteren Punkt sor-
gen. Horst zeigte eine außerordentliche Leistung und brachte seinen
Gegner schier zur Verzweiflung. Die restlichen Gegner gaben ihre Punkte
an uns ab, entweder 5 : 1 oder 6 : 0.

Ausblick:
In diesem Jahr haben wir eine neue Nr. 1. Jürgen
Kischkel, er hat bereits in der Regionalliga
gespielt. Er ist neues Mitglied im TCK und hat sich
bei uns schon gut eingebracht. So spielen wir in
dieser Saison: Jürgen Kischkel,  Horst Weber,
Heinz Steinbüchel, Herbert Fein, Manfred Mai,
Rainer Uhlendorf, Olli Grund, Toni Schüller.

Zur Vorbereitung auf die Saison hat unser Mannschaftsführer ein Turnier
am 16. März 2013 in unserer tollen Tennishalle organisiert. Wir spielten
um einen ganz edlen Pokal, den jeder haben wollte!!!

Am Willen und an Einstellung der Mannschaft fehlt es nicht. 
Unser Ziel für 2013 lautet: Aufstieg!!!

Rainer Uhlendorf

1. Herren 60

M a n n s c h a f t e n

Jürgen Kischkel
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M a n n s c h a f t e n
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Doppelbelastung kein Problem
Im Sommer 2012 fanden sich die verbliebenen Spieler der 2. und 3. Herren 65 (4er) in der
ersten Bezirksliga als 2. Mannschaft Herren 65 zusammen. Es gelang uns nach anfäng-
licher Feinabstimmung der neuen Mannschaft und harten Kämpfen einen guten Mittel-
platz zu erreichen. Unser Präsident Christoph Haubold gehörte auch zu den Gewinnern.
Parallel dazu spielten wir bei der Freizeitrunde vier Doppel ab 55 Jahre mit. Wider Erwar-
ten gelang es uns, den zweiten Platz hinter dem TC Kottenforst zu belegen. Dabei halfen
uns noch alte Kämpen der Freizeitrundenmannschaft wie Rüdiger Vorbrüggen, Hakam
Abdel-Hadi und Reiner Uhlendorf.

Es lässt sich nicht verleugnen; wir werden älter. So kann man vielleicht den letzten Platz in der Winterfreizeitrunde 2012/2013 erklären. Unsere Mannschaft ist
durchschnittlich 70 Jahre, während die Freizeitrunde ab 55 Jahre beginnt. Nebenbei  trainieren wir noch und würden uns freuen, wenn 55-jährige für die 
Freizeitrunde und 65-jährige für der Herren 65 dazu stoßen würden.

Stach von Goltzheim

2. & 3. Herren 65
Spielten auch in der Freizeitrunde

u.v.m.

S I C H E R H E I T S - S Y S T E M E
SAFETEC

www.safetec-sicherheitssysteme.de

SICHERHEIT AUS EINER HAND!

Beschläge für Fenster und Türen 

Elektronische Schließanlagen
 

Tresore 

Briefkästen 

Mechanische Schließanlagen Schlüssel- und Zylinderservice 
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Erfahren Sie Kompetenz. 
Im neuen Volkswagen Zentrum Köln Mitte.

Die komplette Modellpalette
von Volkswagen, Skoda, Audi, Seat und Porsche finden Sie in den zehn Filialen der Fleischhauer 

Unternehmensgruppe. Über 1.000 Neuwagen stehen bei uns abholbereit. Darüber hinaus bieten 

wir ständig mehr als 1.500 sofort lieferbare gebrauchte Fahrzeuge, Werks-, Dienst- oder Vorführ-

wagen. Und alle Leistungen mit der gewohnten Qualität und Sicherheit der Fleischhauer Unter-

nehmensgruppe. Probe-Fahrspaß inklusive gibt es für Sie in einem unserer über 300 Vorführ-

wagen. Nahezu jedes Ihrer Wunschmodelle können Sie nach Absprache Probe fahren.

Über 1.500 erstklassige Gebrauchte 
werden von uns täglich auf Herz und Nieren geprüft, bevor sie in die Riesenauswahl von über 

1.500 Fahrzeugen kommen. Sie finden bei uns nicht nur erstklassige Gebrauchtwagen von  

Volkswagen, Skoda, Audi, Seat und Porsche, sondern auch viele Fremdfabrikate.

ist für uns selbstverständlich. Unsere 101 Mitarbeiter sind ausgebildete Fachleute und nach ISO 9002 

zertifiziert.

Internet
Selektieren Sie in Ruhe und bequem von zu Hause Ihr Wunschfahrzeug unter www.fleischhauer.com.  

Unser Gesamtbestand wird täglich aktualisiert und steht Ihnen 24 Stunden – rund um die Uhr – 

zur Verfügung.

Ihr Volkswagen Partner 

Volkswagen Zentrum Köln Mitte  
Autohaus Jacob Fleischhauer GmbH & Co. KG 
Fröbelstraße 15 · 50823 Köln · Telefon (02 21) 57 74-0 
info@fleischhauer.com · www.fleischhauer.com
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M a n n s c h a f t e n

Doppelbelastung kein Problem
In 2012 haben wir in der 6er Gruppe C der Herren 65 Doppelrunde den 4. Platz erreicht. De facto waren wir Vorletzter, da die Mannschaft des TC Weiden
wegen unvorhersehbarer Ausfälle nach Beginn der Wettspiele zurückgezogen wurde.

Dieses nicht gerade zufriedenstellende Abschneiden können wir zum Teil auf unser – im Vergleich zu anderen Mannschaften unserer Gruppe – hohes Durch-
schnittsalter zurückführen. Wir haben beim TVM daher intensiv auf Änderung der Altersklasseneinteilung gedrungen und hatten in Verbindung mit anderen
Vereinen Erfolg: Ab der Saison 2013 gibt es anstelle der bisherigen  „Herren 65“  eine Konkurrenz „Herren 60 bis 70“ und eine „Herren 70 plus“.  

Die bereits erfolgten Meldungen für dieses Jahr scheinen die Richtigkeit dieser Änderung zu bestätigen: es gibt im Sommer 2013 zwei 6er Gruppen „Herren
60 bis 70“ und zwei 5er Gruppen „Herren 70 plus“;  mit zwei Ausnahmen sind die Mannschaften, die 2012 in den 4 Gruppen der „Herren 65“ die Plätze 
1 bis 3 belegt haben, für 2013 bei „Herren 60 bis 70“ gemeldet. Die Mannschaften in 2012 auf den hinteren Plätzen, waren offensichtlich über 70 Jahre alt
und sind somit 2013 bei den „Herren 70 plus“  gemeldet. Also kann es in diesem Jahr bei uns und unseren Konkurrenten keinen Altersunterschied mehr von
bis zu 20 Jahren geben. 

Somit freuen wir uns auf die neue Saison, auf zweimal wöchentliches Training mit anschließendem „Après-Tennis“ auf unserer schönen Anlage, auf das 
traditionelle Turnier mit unseren Freunden aus Rüsselsheim und nicht zuletzt auf die Freizeitrunde mit Mannschaften, gegen die wir seit langem nicht mehr
gespielt haben: TC BW Meckenheim und RTHC Bayer Leverkusen oder noch nicht gespielt haben: Pulheimer SC und TC Lese Grün Weiß Köln.

R. Schneppendahl

Freizeitrunde
Herren 65 / Herren 70 plus
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Freude auf den nächsten Sommer
Unsere Damen-Doppelrunde Klasse 1 erspielte im vergangenen Jahr
den Gruppen-Sieg, der natürlich in froher Runde im Clubhaus gefeiert
wurde. Als Ersatzspielerin konnte uns einmal Elvira-Haubold tatkräftig
unterstützen.

...vielleicht schaffen wir es, nach langer Zeit noch einmal ins Halbfinale
zu kommen – ein Ziel sollten wir ja haben!

Wir freuen uns auf die kommende Sommer-Tennis-Saison.

Annette Wollersheim

F r e i z e i t r u n d e

Damen Doppel
Freizeit-Runde
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F r e i z e i t  &  H o b b y

Ferien – Damen – Doppel – Spaß
Große Beteilung in der Sommerpause

Alle Jahre wieder in der Sommerpause kommen Tennis begeisterte Damen zu diesem
Spaßturnier auf unsere schöne Anlage. Am 16.08.2012 waren es wieder 28 Spielerinnen,
die sich in die Anmeldeliste eingetragen haben. Mitspielen kann jedes weibliche Clubmit-
glied. Im Mittelpunkt steht der Spaß am Tennis. Nach Alter und Spielstärke wird nicht gefragt.
Die Stimmung war bei herrlichem Wetter bestens. Es gab heißumkämpfte Spiele und strah-
lende Sieger nach Punkten:

1. Barbara Böhm
2. Otti Wennige
3. Helga Niemann-Krolczik und Bärbel Poulheim

Beim anschließenden gemütlichen Zusammensein auf der Terrasse klang der Tag mit Speis und Trank aus. Auch für 2013 hoffe ich wieder auf rege Teilnahme.
Vielen Dank allen Spielerinnen für die schöne Blume, an der ich viel Freude habe.

Gretel Odenbrett
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T a g  d e r  o f f e n e n  T ü r

Wenn die Besucherzahl terminbedingt (Kommunion/FC Köln) auch
hinter den Saisoneröffnungen der letzten Jahre zurückblieb, so
erlebten wir dennoch – wie es die Bilder belegen – einen stim-
mungsvollen, abwechslungsreichen Tag. Hierfür sorgten trotz sehr
kurzer Vorbereitungszeit unsere Organisatoren Marcus, Alexander
und Volker und natürlich alle am Ablauf des Tages beteiligten Hel-
ferinnen und Helfer. 

Wichtige Voraussetzungen für das Gelingen waren Werbemaßnah-
men, deren Gestaltung bei Cord in bewährten Händen lag.  
Michael Rausch erreichte  mit unserer attraktiven  Anzeige die Akzep-
tanz der Presse und besonders hervorzuheben: Manfred Schmitz
und Jürgen Kablitz trugen gemeinsam unsere Werbemittel per-
sönlich in die Häuser der neuen Wohngebiete Königsdorfs, sozu-
sagen als Botschafter unseres Vereins. Ihre Aufnahme bei unseren
„Neubürgern“ war herzlich und wir dürfen dank dieser Initiative
den einen oder anderen Aufnahmeantrag erwarten. 

Unser Rahmenprogramm kam sehr gut an. So war Jörg Dausend,
unser neuer Cheftrainer zur Deckung des Bedarfs an Schnupper-
training den ganzen Tag ausgelastet. Das von Marcus moderierte
„schnellste Turnier der Welt“  zog selbst die Kleinsten zum Mitma-
chen auf den Platz. Schließlich begeisterten sich Jung und Alt an
dem von Isis, unserer brasilianischen Gast-Animateurin, tempera-
mentvoll vorgetragenen Tanz- und Bewegungsprogramm.  

Perfekt abgerundet wurde das Ganze durch eine Bewirtung der Viel-
falt. Gisela Ciolek und Roman hatten mit Bepflanzungen und Auf-
bauten für die Verschönerung der Terrasse gesorgt. Die tolle Idee
eines Eiswagens fand durch die noch zu kühle Witterung zwar nicht
die erhoffte Akzeptanz, sie trug jedoch zum insgesamt sehr schö-
nen Ambiente bei.  Den Service an der Cocktail-Bar übernahmen
Sarah Hein und Franziska Pajonk, Betreiber der Waffelbäckerei
waren Elli Bässler und Dagmar Rausch. Das reichhaltige, liebevoll
aufgebaute Kuchenbüffet entstammte Eigenproduktionen von Char-
lotte Hojer, Hannelore Wagner, Mechthild Kuhn, Roswitha Kallrath,
Ines Kappes, Brigitte Schmitz, Bea Hartje, Marion Vossen, Elke Rieb-
ling, Marianne Grüter, Edda Schneppendahl und Gabi Schneider.
Ines waltete erfolgreich ihres Amtes mit einem willkommenen 
Obolus für die Jugendkasse.

Im Namen des Vorstandes danke ich Ihnen/Euch sehr herzlich für
eine  gelungene Saisoneröffnung. Sie steht beispielhaft für gemein-
samen Erfolg und zeigt, was wir zusammen mit einem engagierten
Team in der Lage sind, für unseren Tennisclub zu erreichen.

Christoph Haubold

Unser Tag der  
Türoffenen
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Turnierleitung und Endspielsieger beim Königsdorf Senior Open
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K ö n i g s d o r f  S e n i o r  O p e n

Ein großes Tennisfest 
beim TC RW Königsdorf

37

In der letzten Septemberwoche fand erstmals ein Leistungsklassentur-
nier des Tennisverbandes Mittelrhein die Königsdorf Senior Open beim
Tennisclub ROT-WEISS Königsdorf statt. Punkte, die man bei einem sol-
chen Turnier gewinnen kann, können mitentscheidend sein für einen
Platz in der Tennismannschaft.

Völlig überwältigt von der Resonanz der Anmeldungen wurde das 
Turnierteam um Dr. Ulrich Holzhauer mit Michael Wollenschein, 
Ernst Wirotius, Familie Poulheim und Familie Kallrath. Über 130 
Teilnehmer aus 40 Vereinen,  von der Südeifel bis zum Bergischen Land,
traten in 144 Einzelspielen zur Punktejagd an.

Da der TC RW Königsdorf sich als sportlicher Familienclub versteht, wur-
den die Spieler mit Essensgutscheinen und Bananen versorgt, um gut
gestärkt den Wettkampf zu bestreiten.

Gespielt wurde insgesamt in neun Disziplinen im Alter von 40+ bis 65+
Jahren. Die älteste Teilnehmerin Lisa Werbig vom TC RW Königsdorf
war 72 Jahre alt.

Und es gab „Magic Moments“ bei den Herren 50, als die Vereinsvor-
sitzenden vom TC Widdersdorf Helmut Rütt und Utz Uecker vom 
TTC Brauweiler sich bei einbrechender Dunkelheit einen spannenden
„Schattenkampf“ lieferten, den der Brauweiler im Champions Tie-Break
knapp für sich entscheiden konnte, oder das 2 Stundenmatch bei den
Damen 40, in dem die grazile Brauweilerin Christiane Wurm die ebenso
charmante Königsdorferin Susanne Steinbüchel ebenfalls im Champions
Tie Break besiegte.

Souverän siegte auch die Neukönigsdorferin Bärbel Poulheim (früher
VTHC Frechen) bei den Damen 50. Mit insgesamt 4 Turniersiegen im
Tennisverband Mittelrhein ist sie eine kommende Hoffnungsträgerin
beim TC RW Königsdorf.

In den insgesamt 9 Endspielen gab es folgende Sieger (erstgenannt)

SIEGER:

Damen 40:
Christiane Wurm (TTC Brauweiler) : 
Kerstin Schuber (TC Rot Weiss Jülich) 6:4, 3:6, 10:4

Damen 50:
Baerbel Poulheim (TC RW Königsdorf) :
Elisabeth Rölle( TC RW Sinndorf) 6:3, 6:2

Herren 40: 
Andreas Poppe (TTC Brauweiler) :
Michael Wollenschein (TC RW Königsdorf) Aufgabe

Herren 50:
Bernd Königs (TC GW Bergheim) : 
Utz Uecker (TTC Brauweiler) 6:1, 6:3

Herren 60:
Johannes Zientek (Lese GW) : 
Herbert Heinrichs(THC Hürth)  6:2, 6:3

Herren 65: Heinz Kings (SSZ Wahn) : 
Peter Szuek (TC Brauweiler) 6:3, 6:3

SIEGER NEBENRUNDEN:

Herren 50:
Alfredo Dumitrescu (TC BW Hennef) : 
Andre Badem(TTC Brauweiler) 6:0, 6:7, 10:7

Herren 60: Hans Heller (TC RW Königsdorf) 
Klemens Behner (TC RW Königsdorf) 6:3, 6:4

Herren 65: 
Franz Solzbacher (TC Bad Honnef) :
Rainer Uhlendorf (TW RW Königsdorf) 6:2, 6:2

Und jedes Turnier hat auch seine Geschichten, so wie bei der 
50-jährigen Tennisspielerin, die  nach dem Gewinn von 30 Leistungs-
punkten begeistert ausrief :“ Oh, mein Gott, ich bin ja so glücklich, jetzt
kann ich in unserer 1. Mannschaft spielen. Ich rufe sofort meinen 
Trainer an“. Auch Tennis kann glücklich machen. Und am Ende des
Tages bei der „Players Night Party“ wurden Siege aber auch Niederlagen
kräftig „schön“ getrunken.

Dr. Sanders Fila Pollunder
Und dann war da noch die Geschichte von Dr. Sanders Fila Pollunder,
den ihm seine Frau zum Geburtstag geschenkt hatte. Der war nämlich
weg, als er am Turnierfreitag vom Spielen auf Platz 10 zurück in die
Umkleide kam. Er vermutete, dass ein Turnierspieler diesen aus Verse-
hen mitgenommen hatte. Also rief er nach dem Turnier die Turnierlei-
tung an, welcher Spieler am Freitag um 16.00 Uhr auf Platz 9 gespielt
habe. Insgesamt kamen 4 Spieler aus den umliegenden Vereinen
infrage. Nach seinen Recherchen bei den Vereinsvorsitzenden und Spie-
lern „leider waren immer nur die Frauen am Telefon“ war das Ergeb-
nis enttäuschend. Und dann die Überraschung am Donnerstag der Fol-
gewoche hing sein Pollunder samt Blumenstrauß in einer Plastiktüte an
seiner Haustür. Auch so schön kann Tennis sein.

Sportliche Grüße 
Ulrich Holzhauer
Turnierleitung
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Breitere Förderung 
für alle 
Jugendmannschaften!

38

J u g e n d - F ö r d e r u n g

Der Verein zur Förderung der Jugend im TC RW Königsdorf e.V. hat
in 2012 neben den Sommercamps des Trainerteams wieder eine
Weihnachtsfeier durchführen können. Hier haben wir ein Training
und ein Doppelturnier im Kleinfeld auf 3 Plätzen in unserer neuen
Tennishalle Königsdorf organisiert. Dabei konnten wir unseren
neuen Cheftrainer Jörg Dausend das erste Mal in Aktion sehen und
kennenlernen. Nach dem 90-minütigen sportlichen Teil gab es in
unserem Clubhaus bei Gisela & Roman feinstes Gebäck der Eltern
und Apfelschorle. Der abschließende Besuch unseres echten Niko-
laus aus Süd-Italien mit schönen Geschenken war der absolute
Höhepunkt. Wir haben uns sehr über die rege Teilnahme von über
30 Kids und Jugendlichen gefreut! In 2013 möchten wir gerne wie-
der eine  Nikolausfeier ausrichten… ggf. gibt es ja mal eine X-mas
Discoparty! Was haltet Ihr davon?

Im Sommer 2013 werden wir unsere Förderung auf eine breitere
Basis stellen. Nicht nur die vielversprechenden 8 Jugendlichen oder
Kinder sollen gefördert werden. Wir werden im Sommer jeder der
6 Jugendmannschaften ein Fördertraining für die besten 6-8 Teil-
nehmer ermöglichen. 

Setzt sich Ziele, um sie zu erreichen. Anton Spitkovsky.
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Die Voraussetzungen hierzu sind: 

• Mindestens 1 bis 2 Regeltraining bei unserem TCK Trainerteam
• Besonders regelmäßige und engagierte Leistungen im Training

und bei Medenspielen/Turnieren
• Motivation zur sportlichen Weiterentwicklung 
• Regelmäßiges freies Spielen mit

Mannschaftskameraden(innen)
• Teilnahmen an Club-, Kreis- und Bezirksmeisterschaften
• Der/die geförderte Spieler(in) steht die gesamte Saison für den

TCK als Mannschaftsspieler(in) zur Verfügung
• Medenspiele und gefördertes Training haben Vorrang vor

anderen Freizeit-Interessen
• Ein Elternteil als Mitglied im Verein zur Förderung der Jugend

im TCK

Unsere Ziele dieser brei-
teren Förderung sind:  

• Die ideale Förderung des
Kinder- und Jugend-
sports im TCK

• Maßnahmen zur sportli-
chen Weiterentwicklung

• Das Heranführen der
Kinder & Jugendlichen an
den sportlichen 
Wettbewerb „Tennis“

• Charakterliche Festigung
und mentale Stärkung 

• Das Interesse am Tennis
stärken und die Kinder & Jugendlichen 
an den Club und Sport zu binden

Durch diese breitere Förderung möchten wir den Kinder- und
Jugendbereich auf eine breitere Basis stellen. Die Qualität des Spiels
soll allgemein steigen. Wir gehen davon aus, dass wir unsere
gemeinsamen Ziele in Zusammenarbeit mit unserem neuen Trai-
ner Jörg Dausend langfristig erreichen werden.

Wir möchten unseren Kindern und Jugendlichen für 2013 gute Vor-
aussetzungen anbieten, die den Spaß fördern, den Zusammenhalt
stärken und die Leistung verbessern.

Es ist zu erwähnen, dass unser Förderverein nunmehr 42 Mitglie-
der zählt. Diese Zahl gilt es in 2013 zu steigern, wenn man bedenkt,
daß der TCK circa 300 aktive und inaktive erwachsene Mitglieder
aufweist. 

Unser Ziel  bleibt es daher in 2013 unsere Mitgliederanzahl auf 100
Förderer zu steigern! Daher unsere Bitte an Sie, liebe TCKler, unter-
stützt uns bei der Jugendarbeit und werdet für nur 30,-€ Jahres-
beitrag Mitglied im Verein zur Förderung der Jugend! Sie können
sich natürlich auch ohne die Mitgliedschaft zu erwerben mit einer

Spende (hierfür erhalten Sie
eine Spendenbescheini-
gung) in die Liste der För-
derer einreihen, indem Sie
Ihre Überweisung einfach
auf das Konto des Förder--
vereins für die Jugend 
im Tennisclub 
ROT-WEISS Königs  dorf e.V., 
KTO 706752013, 
BLZ 37062365 
Raiffeisenbank Frechen –
Hürth, vornehmen. 

Denn unsere Jungen und
Mädchen sind die Zukunft
des TCKs!

Unser besonders herzlicher Dank gilt allen Mitgliedern und Spen-
dern, die dem Förderverein Ihre Unterstützungen zuwendeten.
Jeder Cent kommt der Jugendarbeit zugute, die ohne Ihre tolle
Unterstützung nicht möglich wäre. 

Sportliche Grüße 
Marcus Bässler & Claudia Ellmann

Kommen wir ins TCK-Journal?

Bumm Bumm … 

Cheftrainer
Jörg Dausend

Wir brauchen Euch!
Damit wir unsere Kinder und Jugendlichen auch – wie geplant –
durch gefördertes Sommer- und Wintertraining sowie besonderes
Zusatztraining unterstützen können, möchten wir Sie, liebe TCK-Mit-
glieder, bitten, uns mit Ihrer Mitgliedschaft oder Spenden finanziell
zu unterstützen. Wir haben viele Ideen und würden uns freuen, diese
mit Ihrer Unterstützung zum Wohle unsere Jugend umsetzen zu
können. Denn unsere Jugend ist die Zukunft!

Vorstand Förderverein: v.l.n.r. I. Kappes, C. Ellmann-Pesch, M. Bässler
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Beitrittserklärung in den Verein zur Förderung der Jugend 

im TC RW Königsdorf e.V.

Ich erkläre meinen Beitritt zum Verein zur Förderung der Jugend im TC RW Königsdorf e.V. unter Berücksichtigung der Satzung, die

im Sekretariat des TC RW Königsdorf eingesehen werden kann und überreiche meine Anmeldung per Brief oder Fax an den Ver-

ein zur Förderung der Jugend im TC RW Königsdorf e.V.

Name, Vorname 

Postleitzahl/Ort Straße 

Telefonnummer E-Mail 

Name des/der Kindes/er Geb. Datum

Geb. Datum

Geb. Datum

Unterschrift    Datum 

Die Beitrittserklärung ist bis zum Widerruf gültig. Schriftliche Kündigung zum Ende des Geschäftsjahres mit einmonatiger Kündi-

gungsfrist. 

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats: Hiermit ermächtige ich den Verein zur Förderung der Jugend im TC RW Königsdorf

e.V., den jeweils fälligen Jahresbetrag (Mindest betrag 30,00 €) von meinem nachstehend bezeichneten Konto mittels Lastschrift

einzuziehen. Diese Ermächtigung kann ich jederzeit widerrufen. 

Jahresbetrag                                               Kontonummer 

(BLZ / Konto-Nr.)  IBAN: DE                                                 Geldinstitut Name/BIC 

Kontoinhaber 

Unterschrift (Vor- und Zuname) Datum 

Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Köln VR 16084 eingetragen. Für über den Beitrag hinausgehende Spenden

kann eine steuerlich absetzbare Spendenbescheinigung ausgestellt werden. 

Bankverbindung: Raiffeisenbank Frechen-Hürth eG, IBAN  DE53 3706 2365 0706 7520 13,  BIC  GENODED1FHH

Gläubiger ID: DE69ZZZ00000192630

Verein zur Förderung der Jugend im TC RW Königsdorf e.V.

c/o Ines Kappes

Schwalbenweg 20

50226 Frechen

oder per Fax: 02234.658315

�
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Alles aus einer Hand!

Ernst Wirotius
Technischer Kundendienst
rund ums Haus

Unsere Leistungen:

Technischer Kundendienst 

rund ums Haus

Ernst Wirotius Auf dem Rotental 16

50226 Frechen Königsdorf

Tel.: 02234/62965   Mobil: 0171/456352

info@renovierung-koeln-frechen.de

www.renovierung-koeln-frechen.de

Unsere Leistungen:

Bäder: Gestaltung, Umbau - Neubau
Fliesen- und Natursteinarbeiten: Bäder, Böden und Terrassen
Sanitär und Heizung: Neubau, Reparaturen
Trockenbau: Kreative Deckengestaltung, kompletter Innenausbau
Malerarbeiten: Innen - Aussen, Lackier- und Tapezierarbeiten
Bodenbeläge: Teppichböden, Laminat, Parkett
Elektroinstallationen: Beleuchtungsgestaltung, Beratung
Wasserschadensanierung: Gesamtabwicklung
Schimmelbeseitigung: Messung, Bautrocknung
Einbau: Türen, Fenster, Rolläden*, Garagentore* (*Umbau von manuell auf elektrisch)

Sollten Sie weitere Arbeiten wünschen, so sprechen Sie uns an. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Ob kleinste Reparaturen bis hin zur Realisierung großer
Bauvorhaben - wir sind Ihr richtiger Ansprechpartner im
Gebiet Köln, Frechen, Rhein-Erftkreis und stehen Ihnen
während der GESAMTEN Bauphase zur Seite.
Wir sind ein erfolgreiches und gut eingeführtes Unterneh-
men, das Dienstleistungen anbietet. In Köln-Frechen,
Königsdorf, profitieren wir von der guten Lage, wodurch
wir Ihnen sämtliche Leistungen und Services direkt vor Ort
anbieten können. Die Firma Ernst Wirotius, Technischer

Kundendienst rund ums Haus, ist der Kontakt zu den Kun-
den sehr wichtig, da sich nur durch die Persönlichkeit und
Individualität eine Ausgangsposition herstellen lässt, die
zur völligen Zufriedenheit der Kunden führt. Die von uns
angebotenen Dienstleistungen verstehen sich als besonde-
rer Service, den wir unseren Kunden bieten möchten. Wir
sind in Frechen Königsdorf die erste Anlaufstelle, wenn es
darum geht, Dienste für unsere Kunden auszuführen.

! Qualität ist kein Zufall - Qualität muss man wollen ! 
Damit wir allen unseren Kunden einen exzellenten Service
anbieten können, gehören der Ernst Wirotius Technischer
Kundendienst rund ums Haus bestens qualifizierte und
erfahrene Mitarbeiter an, die auch an Schulungen und
Weiterbildungen teilnehmen, um ständig am Laufenden
zu bleiben. Unsere Mitarbeiter in Frechen Königsdorf sind
dank ihres Wissens und ihrer beruflichen Vorbildung in
der Lage, für Sie als Kunden die bestmöglichen Dienstlei-
stungen erbringen zu können. Unser Team arbeitet

zusammen und ergänzt sich gegenseitig, um die vollste
Zufriedenheit der Kunden erreichen zu können. Nur so ist
es möglich, dass Sie vom Wissen des ganzen Teams profi-
tieren, wenn es um Dienstleistungen geht.

Unser Team besteht aus:
• Firmeninhaber • Architekt • Statiker • Malerfachbetrieb
• Fliesenlegermeister • Elektromeister 
• Installationsmeister
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P r i v a t i n i t i a t i v e

Unsere Leistungen: Neu im Sortiment …
•Reitsportartikel
•Hunde- und Katzenfutter
•Regionale Produkte

Beachten Sie auch unser großes 
Erdensortiment.

Aachener Str. 554  •  50226 Frechen-Königsdorf  •  Tel: 02234 - 966320  •  info@irnich-online.de
Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 7.30 –18.00 Uhr  •  Sa. 8.00 –13.00 Uhr

Seit Herbst 

in neuen 

Räumen!
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Manfred Schmitz
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P r i v a t i n i t i a t i v e
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Aachener Straße 565
50226 Frechen
Fon: 0 22 34 - 200 94 00
www.hairlounge-conde.de

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag
9.00 bis 18.00 Uhr
Samstag
10.00 bis 16.00 Uhr

Aachener Straße 603 a
50226 Frechen
Fon: 0 22 34 - 20 22 040
www.coiffeur-conde.de

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag
9.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch
9.00 bis 20.00 Uhr
Samstag
8.00 bis 13.00 Uhr
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Ganz einfach: Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! Egal ob Sie kaufen, bauen oder umbauen wollen, wir 
stehen Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite. Von der Finanzierung über staatliche Förderungen bis zur Absicherung Ihrer Im-
mobilie erhalten Sie alle Infos bei einem unserer Berater oder unter www.ksk-koeln.de im Internet. 
Wenn’s um Geld geht – s-Kreissparkasse Köln.

Sie suchen die passende Immobilie?

www.ksk-koeln.de

ist auch hierfür eine gute Adresse.

Im Handumdrehen zum Eigenheim. 
Die s-Baufinanzierung der Kreissparkasse.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.

Dieter Kanzelmeyer starb am Sonntag, den
6. Januar 2013, im Alter von 52 Jahren.

Wir haben die traurige Pflicht, Ihnen mitteilen
zu müssen, dass uns einer der Besten und
Treuesten aus unserem Mitglieder- und Freun-
deskreis verlassen hat.

Hilflos und betroffen wussten wir um sein sehr
schweres Krankheitsbild, das ihn, beispiellos
von seiner Familie unterstützt, immer wieder
Kraft und neuen Mut für das beinahe Unmög-
liche schöpfen lies. 

Im Januar 2006 verabschiedete ich Dieter Kan-
zelmeyer mit folgenden Worten aus unserem Vorstand: „Bei Dieter Kanzelmeyer, unserem
Kassenwart, bedanke ich mich in unser aller Namen mit besonderer Herzlichkeit, dass er
in den hinter uns liegenden vier Jahren die Verantwortung für die Kassengeschäfte und
damit für die wirtschaftliche Gestaltung unseres Vereins getragen hat. Mit seiner Geradli-
nigkeit und unangreifbaren Kompetenz in Finanzfragen waren wir kongeniale Partner, als
es im Jahre 2001 an der Zeit war, eine neue Ära für unseren Verein einzuleiten. Und schließ-
lich verdanken wir Dir, lieber Dieter, dass es zwischen unserer Bank, der Kreissparkasse und
dem TCK zu neuen Inhalten der Partnerschaft mit einem Ergebnis gekommen ist, das unse-
rem Verein das Überleben gesichert hat. So sehr wir im Vorstand Dein Ausscheiden bedau-
ern, so freuen wir uns über Deine Zusage, künftig im Finanzausschuss auf Deine Beratung
und Hilfe zurückgreifen zu können und hoffen natürlich auch, dass uns das Wohlwollen der
Firma Fleischhauer erhalten bleibt.“

Mit Dieter Kanzelmeyer, beinahe 35 Jahre engagiertes Mitglied in unserem Verein, ist ein
Großer, mit Leidenschaft  für seine mit hoher Verantwortung verbundenen beruflichen Ziele
eintretend aber auch der tolle Vater, der sich mit Hingabe seiner Familie widmete und, wenn
es seine Zeit zuließ, der auf dem Tennisplatz und im Kreise seiner Mannschaftskameraden
Entspannung Suchende, unser sympathischer Sportskamerad und guter Freund, ein von
uns besonders geschätzter Mensch, viel zu früh von uns gegangen. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Ulrike, seinen Töchtern Ricarda und Saskia, seinen Eltern
und der ganzen Familie. Wir werden Dieter in dankbarer Erinnerung behalten.

Ingrid Webeler war sehr viele Jahre Mitglied
in unserem TCK. Krankheitsbedingt konnte sie
die letzten Jahre nicht mehr aktiv Tennis 
spielen. Dafür versäumte sie keine Wanderung
mit den Wanderfreunden 2000. 

Wir vermissen die liebenswerte Ingrid, welche
durch Ihre Anwesenheit Ihre gute Laune in
jeder Runde verbreitete.

Wir vergessen euch nicht.

C l u b i n f o s

Der Internetauftritt informiert alle Mitglieder
und Interessierte über die Ereignisse im Club.
Schauen Sie sich auch unsere Bildgalerie an.

Öffnungszeiten TCK-Büro:

dienstags von 17:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
freitags von 9:30 Uhr bis 12:00 Uhr

Telefon: 0 22 34- 6 48 35

tc-koenigsdorf.de

Jetzt auch
auf Facebook

WICHTIG! Liebe Mitglieder,
sämtliche Anzeigen in unserem TCK JOURNAL kosten das Geld unserer Werbepartner. Diese vertrauen darauf, dass die Mitglieder unseres Vereins
auch in diesen Geschäften ab und zu einkaufen bzw. ihre Dienstleistungen in Anspruch nehmen. Damit erfüllen wir eine von uns erwartete Gegen-
leistung und können auch in Zukunft mit finanzieller Unterstützung rechnen, auf die wir zur Deckung der Produktionskosten angewiesen sind. Sie
sollten auch durchaus beim Besuch unserer Inserenten auf Ihre TCK-Mitgliedschaft hinweisen, um diese Partnerschaft zu unterstreichen. 

Besten Dank für diese Zusammenarbeit. Ihr TENNISCLUB ROT-WEISS KÖNIGSDORF e.V.

Menschen, welche uns vertraut waren, leben nicht mehr. Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen.
Vorstand und Mitglieder des TC ROT-WEISS Königsdorf e.V
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Ganz einfach: Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! Egal ob Sie kaufen, bauen oder umbauen wollen, wir 
stehen Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite. Von der Finanzierung über staatliche Förderungen bis zur Absicherung Ihrer Im-
mobilie erhalten Sie alle Infos bei einem unserer Berater oder unter www.ksk-koeln.de im Internet. 
Wenn’s um Geld geht – s-Kreissparkasse Köln.

Sie suchen die passende Immobilie?

www.ksk-koeln.de

ist auch hierfür eine gute Adresse.

Im Handumdrehen zum Eigenheim. 
Die s-Baufinanzierung der Kreissparkasse.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.
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NICHT LANGE FACKELN
UNSER TIPP FÜR 
LECKERES GRILLGUT 
www.kaisers.de

NICHT LANGE FACKELN
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